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Bezirkshauptmannschaft Amstetten  
Fachgebiet Forstwesen 
BORKENKÄFER IN NÖ 2017  
Die extrem heiße und trockene Periode des Frühsommers 2017 
hat die Aktivität der Fichtenborkenkäfer in weiten Teilen des 
Bezirkes Amstetten doch sichtbar anwachsen lassen.  
Bei dem vom Niederösterreichischen Landesforstdienst 
durchgeführten Borkenkäfermonitoring ist teilweise in 
manchen Gebieten eine sehr hohe Populationszahl bei den 
beiden für Fichten gefährlichsten Borkenkäferarten festzu-
stellen. Besonders in den letzten Wochen ist vermehrt Ste-
hendbefall und das sehr rasche Auftreten von Käferlöchern zu 
bemerken.  
Das Hauptaugenmerk der Bezirksforstinspektion liegt des-
halb auf einer möglichst intensiven Kontrolle der Fichten-
bestände in den besonders gefährdeten Gebieten, aber 
auch in der Motivation der Waldbesitzer, in auftretenden 
Käferlöchern umgehend das Schadholz zu beseitigen, um 
weitere gefahrdrohende Borkenkäfermassenvermehrungen 
möglichst schon von Anfang an zu unterbinden. Besonders 
wichtig ist es derzeit, die Fichtenbestände nicht nur vom Gegen-
hang aus zu beurteilen, sondern vor allem auch auf Stehendbe-
fall bei noch grünen Kronen zu durchforschen. Dabei ist auf das 
Vorhandensein von Einbohrlöchern, Bohrmehl bzw. auf das 
Ablösen der Rinde am Stamm zu achten.  
Intensive, rechtzeitige Waldbegehungen kommen billiger, 
als verspätete Bekämpfungsmaßnahmen!  
Genaue Auskünfte über die Borkenkäferproblematik sowie die 
erforderlichen Gegenmaßnahmen und fundierte fachliche Bera-
tung erhalten die Waldeigentümer bei der Bezirksforstinspektion 
der Bezirkshauptmannschaft Amstetten (07472/9025/21624) 
sowie beim Forstsekretär der Bezirksbauernkammern 
(0664/6025924304).  

BEV - Bundesamtes für Eich– und Vermessungswesen 
BEGEHUNGEN 2017 
Gemäß dem gesetzlichen Auftrag (lt. Vermessungsgesetz §1) 
führen Mitarbeiter des Bundesamtes für Eich– und Vermes-
sungswesen (BEV) im Jahr 2017 unter anderem auch im Ge-
meindegebiet Haag Vermessungen zum Zwecke der Flächen-
haften Aktualisierung des Digitalen Landschaftsmodells sowie 
der Österreichischen Karte 1:50.000 (ÖK50) durch. 

NÖ Landesregierung 
Eschensterben – steigende Gefahr durch umfallende Eschen! 
Besondere Vorsicht bei Waldflächen neben Straßen, Siedlungen, 
Forststraßen, Wanderwegen geboten! 
Abgestorbene Äste und umfallende Eschenbäume stellen nicht 
nur für Waldbesucher neben Forststraßen oder markierten Wan-
derwegen sondern vor allem neben öffentlichen Grundflächen 
(Straßen, Siedlungs-, Schrebergartenbereiche) oder auch bei der 
Waldarbeit eine große Gefahr dar. Rindennekrosen (links und 
Mitte) am unteren Stammabschnitt führen dazu, dass Eschen 
sehr leicht einfach umfallen (rechts). 
 

Das Eschentriebsterben wird durch einen aus Ostasien einge-
schleppten Pilz hervorgerufen. Dieser Schadpilz hat sich in den 
vergangenen 25 Jahren bereits über große Teile Europas verbrei-
tet und zwischenzeitig einen Großteil der Eschen befallen. Die 
Schwere der Krankheit ist von Baum zu Baum sehr unterschied-
lich, wobei zunehmend aber auch schwere Krankheitsverläufe zu 
beobachten sind. 
Die Krankheitssymptome können von absterbenden einzelnen 
Ästen bis zum Absterben des ganzen Baumes reichen. Neben 
diesen Schäden, die am Zustand der Krone gut erkennbar sind, 
treten durch diesen Schadpilz am unteren Stammabschnitt immer 
öfter auch Rindennekrosen auf, wobei diese Schadsymptome 
auch bei Eschen beobachtet werden, die in der Krone nur mäßige 
Schäden aufweisen. 
Diese Rindennekrosen führen (oft auch in Zusammenwirken mit 
dem Wurzelpilz Hallimasch bzw. dem Brandkrustenpilz) zu einem 
sehr schnellen Abfaulen der Wurzeln. Derart geschädigte Eschen 
können ohne weiteres Einwirken einfach umfallen und stellen 
daher sowohl für die Waldbesucher aber auch bei der Waldarbeit 
eine beträchtliche Gefahr dar. 
 

Kranke Bäume erkennen und umgehend entfernen 
Zur Abwehr dieser Gefahr und zum Ausschluss von Haftungsan-
sprüchen im Schadensfall muss jedem Waldbesitzer daher drin-
gend angeraten werden, zumindest einmal im Jahr die Waldbe-
stände entlang der Wege aller Art (zum Beispiel auch im Bereich 
nicht markierter Wanderwege) zu kontrollieren. Dabei muss bei 
der Esche nicht nur auf Krankheitssymptome im Kronenbereich 
sondern auch auf Rindennekrosen im Wurzelanlauf- sowie im 
unteren Stammbereich geachtet werden. 
Zeigen die Kronen starke Krankheitssymptome oder sind Rin-
dennekrosen feststellbar, so sind die Bäume jedenfalls umgehend 
zu entfernen. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, dass beim Fällen von 
Eschen mit Krankheitssymptomen oder bei der Fällung von Bäu-
men in der Umgebung von geschädigten Eschen besondere Vor-
sicht geboten ist, da solche Bäume einerseits sehr leicht umfallen 
und andererseits auch abgestorbene Äste eine zusätzliche Gefahr 
darstellen.  
Zur Absicherung im Falle von etwaigen Haftungsansprüchen ge-
schädigter Dritter ist es auch empfehlenswert, solche Kontrollbe-
gehungen und Maßnahmen mit Fotos zu dokumentieren.  
Dass die Gefahr durch geschädigte Eschen immer vakanter wird, 
zeigen wiederholte Vorfälle und Unfälle auch im Straßenverkehrs-
bereich.  
 

Infos unter: DI Dr. Reinhard Hagen, 02742/9005-12959 
NÖ Landesregierung NÖ Landesforstdienst, Forstschutz 

Belagsarbeiten LB 42 – Sperre 
 

Am Montag, 24.07.2017 beginnen die Umbauarbeiten für die 
neue Park&Ride Anlage bei der ÖBB-Haltestelle in Haag. Die 
Buslinien 621 und 623 können daher diese Haltestelle nicht 
mehr anfahren. Die Fa. Strabag hat uns diesbezüglich mitge-
teilt, dass unmittelbar bei der ÖBB-Haltestelle ein Vorankünder 
über die Verlegung der Bus-Haltestelle mit folgendem Wortlaut 
angebracht wird: Bushaltestelle ab 24.07.2017 bei Autoglas 
Wimmer / St. Valentinerstraße.  
Diese Vorgangsweise wurde mit den Vertretern der ÖBB und 
der Stadtgemeinde Haag abgesprochen.  
Das geplante Bauende für die neue Park&Ride-Anlage wur-
de mit 30.11.2017 fixiert.  
Falls die Arbeiten früher abgeschlossen sind, kann 
auch die Bushaltestelle wieder früher benützt wer-
den. 
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90. Geburtstag 
Maria Adlberger, Elisabethstraße 

Goldene Hochzeit  
Margarete und Hubert Knopp, Linzer Straße 

 

Diamantene Hochzeit  
Maria und Johann Gruber, Gstetten 
Hildegard und Franz Gruber, Radhof 

Ehrungen 

Goldene Hochzeit 
Brigitte und Gerhard Zamut, Holzleiten 

Gnadenhochzeit 
Margareta und Josef Steindl, Elisabethstraße 

Diamantene Hochzeit 
Hildegard und Rupert Hinterlechner, Ziegelgasse 

STELLUNGSPFLICHTIGE – Jahrgang 1999 
 

Die Haager Jungmänner des Jahrganges 1999 kamen der 
Stellung des Bundesheeres nach. Nach Rückkehr aus der  
St. Pöltner Hesserkaserne freuten sich 10 junge Männer über 
die Einladung des Bürgermeisters zum traditionellen Stellungs-
pflichtigenessen am 1. Juni 2017. Am Tag der Rückkehr in die 
Heimatgemeinde folgte dieses Vergnügen. Bürgermeister  
Lukas Michlmayr freute sich sehr, dass 10 junge Männer von 
30 Haager Stellungpflichtigen diese Einladung angenommen 
haben und ein paar gesellige Stunden mit unserem Haager 
Stadtoberhaupt verbrachten. 
 

Vordere Reihe 
(von links): 
Patrick Pascu, 
Bürgermeister 
Lukas Michlmayr, 
Florian Fuchs, 
Paul Nagelstrasser. 
Mittlere Reihe: 
Alexander Trampitsch 
Michael Steinwendtner, 
Johannes Aichberger, 
Michael Dietl. 
Hintere Reihe: 
Marcel Steinkellner, 
Mario Mayer, 
Niklas 
Feichtinger. Die pflichtbewussten Haager mit ihrem Bürgermeister posierten auf den Stiegen 

zum Rathaus der Stadtgemeinde Haag auf dem Hauptplatz.    Foto: Herbert Stoschek 

Goldene Hochzeit 
Hedwig und Stefan Kappel, Edelhof 
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Rasen mähen 

Im gesamten Gemeindegebiet ist das Rasenmähen an 
Sonn- und Feiertagen ganztägig und an Samstagen ab 
18.00 Uhr verboten. 
 

Während der Woche ersuchen wir Sie, den Rasen in der Zeit 
zwischen 8.00 und 20.00 Uhr zu mähen. 

Bausprechtage 
 

Zur Besprechung und Vorprüfung von Projekten für die Errich-
tung und den Betrieb von gewerblichen Betriebsanlagen finden 
bei der 
 

BH Amstetten, 1. OG, Zimmer 139, 
jeweils von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

folgende Bausprechtage statt: 
 

Donnerstag, 03. August: Hochbau, Maschinenbau,  Ver-
kehrstechnik 
Donnerstag, 17. August: Hochbau, Maschinenbau,  Luft, 
Wasserbau 
Freitag, 25. August: Hochbau, Maschinenbau, Verkehrs-
technik, Lärmtechnik, Wasserbau 

 

Bei den Sprechtagen stehen ein Jurist sowie ein Vertreter des 
Arbeitsinspektorates zur Verfügung. 
Um telefonische Voranmeldung  07472/9025-21275 bzw. 
21285 (für Wasserbautechnik) wird ersucht. 

Jagdpacht 

Die Auszahlung des Jagdpachtes erfolgt bis 5. September 
2017 in der Stadtkasse im Rathaus, zu den Parteienver-
kehrszeiten.  
 

Nicht behobene Anteile werden lt. Beschluss des Jagdaus-
schusses dem Jagdpachtschilling 2018 zugeführt. 

Hohe Temperaturen und Trockenheit rücken unser Wasser als Über-Lebensmittel Nr. 1 in den Mittelpunkt. 
Wir verschwenden viele Liter Trinkwasser täglich, ohne viel darüber nachzudenken. Mit ein paar kleinen 
Tricks können Sie ohne viel Aufwand Wasser sparen: 

 

Weitere Informationen zum Thema „Wasser sparen“ 
erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur NÖ unter Tel. 02742 219 19,  
office@enu.at oder auf www.enu.at. 

Wassersparen in heißen Zeiten 

© D. Würthner 

© NÖ Energie- und Umweltagentur GmbH  

Wasserspartechnik muss nicht teuer sein. Bestes Beispiel 
sind Durchlaufbegrenzer, Perlatoren und Sparduschköpfe. 
Sie optimieren den Wasserstrahl und senken den Verbrauch 
ohne Komfortverlust. Effektive Duschköpfe gibt es schon ab 
20 Euro (auch für Durchlauferhitzer und drucklose Speicher), 
andere Sparhelfer sind bereits ab 5 Euro erhältlich. 

• Tropfende Wasserhähne und undichte Spülkästen ver-
schwenden literweise Wasser. Schuld sind meist poröse 
oder verkalkte Dichtungen oder veraltete Materialien. Er-
satz gibt es für wenig Geld im Baumarkt oder Fachhandel. 
Gegen den Kalk hilft Essigreiniger. 

• Bei einem Vollbad verbraucht man etwa 150 bis 200 Liter 
Wasser, beim Duschen dagegen kommt man mit 60 bis 80 
Litern aus. Ein Duschkopf mit Wassersparfunktion bringt 
eine zusätzliche Ersparnis, da zum Wasserstrahl Luft ge-
mischt wird und weniger Wasser durchläuft. Wie beim Hän-
dewaschen sollte man auch hier das Wasser abstellen, 
wenn man sich einseift. 

 

Wasser sparen im Haushalt: Achten Sie beim Kauf von 
Haushaltsgeräten nicht nur auf den Energie-, sondern auch 
den Wasserverbrauch. 

• Waschen Sie Gemüse oder Obst nicht unter fließendem 
Wasser, sondern in einer Schüssel mit Wasser.  

 

   Das leicht verschmutzte Wasser kann anschließend zum
 Blumengießen verwendet werden. 

• Spülen Sie Ihr Geschirr in der Spülmaschine und verzich-
ten Sie auf das Vorspülen unter dem Wasserhahn. Ge-
schirrspüler und Waschmaschinen sollten optimal beladen 
werden.  

• Wer sein Auto selbst wäscht, tut sich und der Umwelt kei-
nen Gefallen. Besser sind Waschanlagen mit Wasserrecyc-
ling. 

 

Der Garten wird im Sommer zum größten Wasserver-
braucher. Vor dem Befüllen eines Pools oder eines 
Schwimmteiches empfiehlt es sich, mit dem Wasserversorger 
oder der Gemeinde Rücksprache zu halten. 

• Gießen Sie nur morgens oder abends, damit das Wasser 
nicht sofort wieder verdunstet. Je näher das Wasser an die 
Pflanze kommt, umso geringer sind die Verluste. 

• Mulchen schützt den Boden vor Austrocknung und spart 
somit ebenfalls Wasser. 

• Nutzen Sie für die Bewässerung Ihres Gartens Regenwas-
ser. Es kann über die Dachfläche gesammelt, nach einer 
mechanischen Filterung in unterirdischen Tanks gelagert 
und mit einer Tauchpumpe zu den Entnahmestellen ge-
pumpt werden. 

 

Im Gespräch als Ort zur Errichtung eines Atommüll-
Endlagers sind unter anderem Čihadlo (21 km von NÖ ent-
fernt) und Standorte nahe Temelin (48 km entfernt) und Du-
kovany (32 km entfernt). Jetzt unterschreiben und gewin-
nen auf www.energiebewegung.at/atommuell ! 

Jede Stimme zählt! 
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Schwimmen 

Zahlreiche europäische TOP-Schwimmer fanden sich am 3. und 4. Juni in Wels zum 45. Internationa-
len Welser Speedo-Meeting ein. Über 600 Schwimmer aus 9 verschiedenen Ländern waren gemel-
det. Darunter auch TOP-Nachwuchs aus den Schwimmnationen Italien und Ungarn. Der Haager Spit-
zenschwimmer Alexander Trampitsch zeigte sich durch das intensive Training in den letzten Wochen 
bärenstark und konnte über 50m Schmetterling (25,94 Sek.) und 100m Freistil (53,04 Sek.) die ge-
samte Konkurrenz hinter sich lassen. Über 50m Freistil wurde Alex Zweiter. Aktuell ist Trampitsch voll 
in den Vorbereitungen für die anstehenden internationalen Auftritte, aber 
auch die österreichischen Staatsmeisterschaften. (ts) 
————————————————————————————————- 
Alexander Trampitsch bewies bei den Junioreneuropameisterschaften in 
Netanya (Israel), dass er mit Sportlern der ganz großen Schwimmnationen 
mithalten kann. Herausragend war die Leistung des Haagers über 100m  
Freistil. Mit einer Zeit von 50,31 Sekunden unterbot Trampitsch die Qualifikationszeit der Juniorenweltmeisterschaften, erzielte 
einen neuen Österreichischen Juniorenrekord, war um 1,75 Sekunden schneller als der Oberösterreichische Landesmeister 
2017 und um 0,43 Sekunden schneller als der Österreichische Staatsmeister 2016. Es heißt nun gut zu regenerieren, damit 
sich Alex vor heimischem Publikum mit einer ähnlichen Zeit zum Österreichischen Staatsmeister krönen kann. Das genaue 
Programm zu den Staatsmeisterschaften in Enns ist unter www.sc-steyr.at abrufbar. (ts) 

Einen großartigen Erfolg konnten die Schüler und Schülerin-
nen der 4 M der MMS Haag bei ihrem Benefizprojekt für die 
Steyrer Hilfsorganisation „Allianz für Kinder“ erzielen. Mit 
ihrer Klassenvorständin Brigitte Stiefelbauer erarbeiteten die 
Jugendlichen ein Gedichtebuch mit eigenen Texten und 
Zeichnungen, die im Unterricht und in verschiedenen Work-
shops entstanden. Durch den Verkauf des Buches bei einer 
Benefizveranstaltung und die Unterstützung vieler Haager 
Gewerbetreibender konnte ein Reingewinn von 1.800,- € 
erzielt werden. Mit diesem Betrag kann wieder Kindern, die 
nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen, geholfen wer-
den.  © NMS Haag 

Sieg für RC Tierpark Stadt Haag beim 24 Stunden Rad-
marathon in Grieskirchen: Von 8. bis 9. Juli fand in Gries-
kirchen der 24 Stunden Radmarathon statt, wobei es mög-
lichst viele Runden innerhalb von 24 Stunden zu bewältigen 
galt. In der Klasse "Masters weiblich" holte sich Waltraud 
Litschl vom Radclub Stadt Haag den Sieg. Sie fuhr 20 
Runden, das sind 430 Kilometer und ca. 3500 Höhenmeter. 
Das entspricht der Strecke von Stadt Haag nach St. Anton 
am Arlberg. Nach dem 2. Rang 2016 im 2er Team mit Betti-
na Schickmair war das der erste Versuch auf der Langstre-
cke. Das hervorragende Ergebnis macht Lust auf weitere 
Herausforderungen. 
@ Radclub Stadt Haag 

Sieg beim Radmarathon 

Die Haager ASKÖ Damen 
konnten bei der Landes-
meisterschaft der Damen 
am 28.05.2017 den 
2. Platz erreichen! 
 
Punkte: 13  
Quote: 1,883 / +145 / -77 
Team: Schirghuber 
Sandra, Neuhauser Brigit-
te, Scharfmüller Ingrid, 
Scharfmüller Sabine  

Vizelandesmeistertitel Stocksport 

MUTTERBERATUNG 
 

Seniorenzentrum Haag, Elisabethstr. 1 
Jeden 1. Montag im Monat von 14.00 - 15.30 Uhr 

Nächste Termine: 04. September, 02. Oktober 2017 
(im August findet keine Mutterberatung statt) 

Kinder helfen Kindern 
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Die Klasse Mokli a) 
der ASO Haag be-
suchte am Don-
nerstag, den 11. 
Mai das Tonstudio 
von Jürgen Fehrin-
ger in Sattledt. Auf-
genommen wurde 
ein Affenlied, wo 
jedes Kind eine 

Solostrophe sang. Weiters sprach jeder ein Gedicht auf CD. 
Alle hatten sehr viel Spaß. Ein großes Dankeschön an Herrn 
Fehringer.    © ASO Haag 

               ASO Haag im Tonstudio 

Seit Beginn des Schuljahres gibt es in der Volksschule die „Schneckenklasse“. Neun Kinder der zweiten und dritten Klassen 
und eine Volksschullehrerin lernen ein Streichinstrument in der Musikschule. Zwei Unterrichtsstunden pro Woche spielen sie 
zusammen in einem kleinen Orchester und lernen so von Anfang an das Zu-
sammenspielen unter der Leitung der Geigenlehrerin Sabine Barth. Überdies 
macht das gemeinsame Musizieren besonders viel Freude und ist so eine gute 
Motivation um mit dem Üben „dranzubleiben“. Wichtig ist auch, dass im Regel-
schulsystem die Möglichkeit der Interessens-und Begabungsförderung geboten 
wird. Am 31. Mai gaben die jungen Künstler bereits ihr erstes Konzert im 
Turnsaal der Volksschule.       © VS Haag 

Mini-Orchester 

Am 7. Juni gab es für die Kinder der ersten und zweiten Klassen Verkehrserziehung in 
besonders vergnüglicher Form, nämlich mit Kasperl und Tintifax. Das Theater wird von 
der AUVA finanziert. 
So konnten die jungen Verkehrsteilnehmer sehr einprägsam wiederholen, wie man eine 
Straße überquert, wo links und rechts ist und dass man mit dem Autofahrer und der 
Autofahrerin Blickkontakt aufnehmen soll.   © VS Haag 

Verkehrserziehungstheater „Puppomobil“ 

Bei der heurigen Laufolympiade am 30. Mai in Amstetten 
erreichten die Kinder der Volksschule den 1. Platz. Sie er-
kämpften sich drei Goldmedaillen, sieben Silbermedaillen 
und zwei Bronzemedaillen. Zehn Nachmittage trainierten die 
Mädchen und Buben mit der Lehrerin Petra Michlmayr und 
den ehrenamtlichen Trainern Erich Veigl und Erwin Huber.     

      © VS Haag 

     1. Platz bei der Laufolympiade Am 14.6. wurde als Nachmittagsbetreuungs-Abschluss des 
Schuljahres 2016/17 der ASO/ZIS Haag ein schönes, sonni-
ges Fest gefeiert. 
Es wurde ein großes Angebot vorbereitet. Die Kinder konn-
ten auf einer Hüpfburg hüpfen, sich ihre Gesichter bemalen 
lassen, Namensbuttons drucken, Weitschießen, mit Graffiti 
sprayen uvm. Sie waren alle mit großer Begeisterung dabei. 

@ ASO Haag 

Nachmittagsbetreuungsfest 

Am 20. Juni 2017 nahmen die 3 M und die 3 I - Klasse der 
MMS Haag beim Drachenbootrennen am Ausee/Asten teil. 
Bei tollstem Wetter war die Stimmung bei den teilnehmen-
den Schülerinnen und Schülern hervorragend. Drei Mal durf-
ten die Kinder ihr Paddelgeschick unter Beweis stellen. Für 
die Kinder war es ein erlebnisreicher Tag, der die Klassen-
gemeinschaft enorm stärkte.  @ NMS Haag 

Drachenbootrennen am Ausee 
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Im heurigen Schuljahr erlangten 23 Schüler und Schülerinnen an der HLW Haag den Titel Jungsommelier/e Österreich. Im 
Rahmen eines Festaktes, bei dem Eltern und Freunde eingeladen waren, wurden die Zertifikate überreicht. 
Die für die Ausbildung verantwortlichen Sommelière an Schulen, FV StR. Dipl.-Päd. Marianne Edermayr und Dipl.-Päd. Karin 
Stockinger, bereiteten die interessierten jungen Menschen durch zwei Jahre auf die Anforderungen des in der Wirtschaft aner-
kannten Zertifikats vor. Die Prüfungskommission, bestehend aus Frau Direktorin OStR Mag. Waltraud Ehmayr als Vorsitzende, 
zwei externen Prüfern und den beiden Ausbildnern, bewertete zwei ausgezeichnete und acht gute Erfolge. Dreizehn Schüler 
schlossen die Prüfung mit Erfolg ab. Fachvorständin Edermayr betont das gelungene Zusammenspiel zwischen Schule und 
Wirtschaft. Ziel der Ausbildung sei es, den jungen Menschen Wein und 
heimische Getränkeprodukte als österreichisches Kulturgut näher zu brin-
gen. Auch der verantwortungsbewusste Umgang mit Alkohol ist ein Anlie-
gen. Das fundierte Fachwissen erweitert facheinschlägige Berufsmöglich-
keiten. Die Prüfungskommission forderte und führte die Kandidaten und 
Kandidatinnen mit pädagogischem Geschick und legte darauf Wert, die 
berufsbezogenen Aufgabenstellungen mit Professionalität und persönli-
cher Ausstrahlung zu erfüllen. Die positive Ablegung der Zertifikatsprü-
fung ersetzt das Basisseminar bei der Ausbildung zum/zur Weinakademi-
ker/in und schafft Zugangsvoraussetzungen zur Prüfung zum/zur Diplom-
sommelier/e. 
 

Folgende Schülerinnen und Schüler erlangten das Zertifikat: 
 

Alexandra Affengruber, Theresa Aichinger, Marlies Bramel, Julia Danzinger, 
Selina Froschauer (g), Celina Grosseibel, Sabrina Alice Hochreiter, Tanja 
Hochrieser, Julia Kampleitner (g), Anja Marquart, Sophie Öfferlbauer (g), 
Sandra-Maria Öhlinger (g), Doris Petermair, Sabine Elisabeth Rendl (g), Katha-
rina Theresa Riegler, Alexander Rumetshofer, Katja Schmoll (g), Sophie 
Schwarz, Marcel Thomas Steinkellner, Maren Stockinger (g), Tina-Nicole Stras-
ser-Hölzl (a), Tanja Theurezbacher (a), Carina Weichselbaum (g)        © HLW Haag 

Neue Jungsommeliers an der HLW Haag 

Mit 1. Februar 2017 ist OStR Prof. Mag. Waltraud Ehmayr offiziell zur 
Direktorin der HLW Haag ernannt worden. Sie leitet die Schule mit sehr 
viel persönlichem Engagement, Begeisterung und Geschick seit beina-
he drei Jahren und hat in dieser Zeit schon viele wichtige Vorhaben 
umsetzen können. Die hohe Schülerzahl und die ausgezeichnete Repu-
tation der Schule in der Region sind nicht zuletzt Ausdruck ihrer wert-
vollen Arbeit. Anlässlich ihrer offiziellen Ernennung lud sie ihr Lehrerte-
am sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule zu einem ge-
mütlichen Beisammensein ein.     © HLW Haag 
 
Foto1 (v.l.n.r.): Direktorstellvertreterinnen OStR Prof. Mag. Brigitte Divinzenz 
und OStR Prof. Mag. Monika Schimbäck, Personalvertreterin Mag. Ursula Wirlinger, Direktorin OStR Prof. Mag. Waltraud Ehmayr, Admi-
nistratorin Mag. Astrid Kornmüller, Fachvorständin StR Dipl.-Päd. Marianne Edermayr, Personalvertreter Mag. Thomas Hörndler.  

Direktorfeier Ehmayr 

Der 35. Hans Czettel-Preis für Natur- und Umweltschutz in NÖ ging heuer an die HLW Haag. 
Dank des großartigen Humanökologieprojekts der 4. Jahrgänge zum Thema „Be fantastic, say 
no to plastic!“ konnten die Schülerinnen und Schüler über die Folgen von Plastikverwendung 
informieren und Maßnahmen für den Umweltschutz setzen. Marcel Steinkellner, Julia Pleimer 
und Tina Strasser-Hölzl präsentierten mit viel Elan die Ergebnisse und Erfolge. LR Ing. Mauri-
ce Androsch überreichte eine Urkunde und den Preis, der auch mit einem Beitrag für die Klas-
senkasse verbunden ist. Auch die Stadträtinnen Adelheid Schoberberger und Hermine Freitag 
gratulierten zum gelungenen Projekt. Ein weiterer Dank gebührt dem Verein für Natur- und 
Umweltschutz in NÖ sowie der Projektbetreuerin Mag. Astrid Kornmüller.        © HLW Haag 

     35. Hans Czettel-Förderungspreis geht an die HLW Haag 
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Maturafotos HLW Haag 2017 
4. Reihe v.l.n.r.: Mag. Günther Sieg-
hartsleitner, OStR Prof. Mag. Angelika 
Schütz, Mag. Dr. Reinhold Meyer; 
3. Reihe: Dipl.-Päd. Sonja Aigner, 
Hanna Gneiger, Nina Maisser, Annika 
Schmitsberger, Carolina Hönlinger (a), 
Magdalena Felbauer, Elisabeth Hiebl, 
Lisa Marie Mayer, Isolde Halmer (a), 
Nina-Chiara Mengelers, Lisa Wenin-
ger, Nicole Havlis (g): 2. Reihe: Mag. 
Michaela Schöller, Mag. Elisabeth 
Schöber, Sarah Bühringer, BEd, Simo-
ne Hirtenlehner, BEd, Melanie Kalkhof-
er (a), Katharina Weitz (a), Anna 
Gradauer (g), Annika Marktl (a), Katha-
rina Kronsteiner (g), Sarah Zeiner (g), 
Julia Witzlinger (g), Sara Magdalena 
Zemanek, Lisa Anna Maria Maierhofer, 
Nathalie Schlachter; 1. Reihe: Mag. 

Thomas Hörndler, OStR Prof. Mag. Brigitte Divinzenz, Direktorin OStR Prof. Mag. Waltraud Ehmayr, Vorsitzende FI StR Dipl.-Päd. Adel-
heid Scharnagl, Klassenvorständin OStR Prof. Mag. Monika Schimbäck, Fachvorständin StR Dipl.-Päd. Marianne Edermayr, Mag. Eva 
Lubowski      Alle zur mündlichen Matura angetretenen Kandidatinnen haben diese bestanden – WEIßE FAHNE 

4. Reihe v.l.n.r.: Dipl.-Päd. Gertrude 
Pils, Dipl.-Päd. Maria Illich-Edlinger, 
Josef Schmid, MSc, OStR Prof. Mag. 
Angelika Schütz, Mag. Ingrid Zwingler, 
Mag. Dr. Reinhold Meyer, Patrick Plai-
mer, Marko Novakovic; 3. Reihe: Mag. 
Sissel Kepplinger, Mag. Renate Gra-
fendorfer, OStR Prof. Mag. Ingrid Ko-
houtek, Marlene Kirchweger (a), Stefa-
nie Schafelner (g), Victoria Gruber, 
Natalie Bräuer, Vanessa Marie Brück-
ler, Julia Waidhofer (g), Sandra Kurz-
mann, Hanna Höller (a), Lisa Renner; 
2. Reihe: Mag. Michaela Schöller, 
Mag. Elisabeth Schöber, Mag. Ursula 
Wirlinger, Simone Hirtenlehner, BEd, 
Mag. Astrid Kornmüller, Elisabeth Katt-
ner (a), Lisa Helmreich, Julia Katharina 
Berger (g), Verena Kronberger (a), 

Simone Verena Aschauer, Sarah Waidhofer, Elena Antonia Hörndler (g), Sandra Widhalm (g), Mariella Gollner (a), Pauline Hager (g), 
Doris Dammerer; 1. Reihe: Kathrin Mischak, MSc, OStR Prof. Mag. Brigitte Divinzenz, Direktorin OStR Prof. Mag. Waltraud Ehmayr, 
Vorsitzende FI StR Dipl.-Päd. Adelheid Scharnagl, Klassenvorständin Sarah Bühringer, BEd, Fachvorständin StR Dipl.-Päd. Marianne 
Edermayr, OStR Prof. Mag. Monika Schimbäck 
 

Alle zur mündlichen Matura angetretenen Kandidatinnen haben diese bestanden – WEIßE FAHNE 

5AH 

5BH 

4. Reihe v.l.n.r.: Dipl.-Päd. Sonja Aig-
ner, Dipl.-Päd. Maria Illich-Edlinger, 
Josef Schmid MSc, Mag. Milan Kovar, 
Mag. Barbara Heigl, Mag. Ingrid Zwing-
ler, Mag. Dr. Reinhold Meyer; 3. Reihe: 
Mag. Sissel Kepplinger, Sarah Bührin-
ger, BEd, Mag. Renate Grafendorfer, 
OStR Prof. Mag. Ingrid Kohoutek, Phi-
lip Alexander Kunerth (g), Julian Bern-
hard Maderthaner, Patrick Walter Mayr 
(g), Julia Kammerhofer, Melanie Stie-
bellehner, George Lucas Heinsen-
Hoser, Daniela Hansekowitz (g), Tanja 
Brandstetter (g), 2. Reihe: Mag. Micha-
ela Schöller, Mag. Elisabeth Schöber, 
Mag. Gabriele Wagner, Simone Hirten-
lehner, BEd, Mag. Astrid Kornmüller, 
Simone Latschbacher, Nicole Überlak-
ner, Michaela Kopf (g), Pia Schörghu-

ber (a), Anna Rosenberger, Lisa Mühleder, Nicole Maria Staudinger, Melanie Schönegger, Iva Cavar, Rita Antonia Schörkhuber, Kathrin 
Mischak, MSc; 1. Reihe: Mag. Günther Sieghartsleitner, OStR Prof. Mag. Brigitte Divinzenz, Direktorin OStR Prof. Mag. Waltraud 
Ehmayr, Vorsitzende FI StR Dipl.-Päd. Adelheid Scharnagl, Klassenvorständin Dipl.-Päd. Elisabeth Sochor, Fachvorständin StR Dipl.-
Päd. Marianne Edermayr, OStR Prof. Mag. Monika Schimbäck 

Legende: (a) … ausgezeichneter Erfolg, (g) … guter Erfolg 

5CH 

© Reinhold Meyer 
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Die SKF Österreich AG und die HaagKultur GmbH (Theatersommer Haag) verbindet eine langjährige, intensive Zusammen-
arbeit. Diese Partnerschaft ist mehr als nur ein Sponsoring – und dies wird bei einer Einladung in das SKF Werk in Steyr 
auch deutlich. 
 

Am Donnerstag, 13. Juli 2017, durften Franz Hammelmüller, Vorstand der SKF Österreich AG, und  
Personal-/Kommunikationschef Werner Freilinger das Haager Theatersommer-Team am Standort Steyr  
für ein Treffen mit anschließender Werksführung begrüßen. 
15 Personen des Haager Ensembles bekamen eine kurze Präsentation über das Unternehmen, anschlie-
ßend ging es unter der Leitung von Werner Freilinger zum Werksrundgang, bei dem die neuesten High-
lights in der Praxis präsentiert wurden. Neben der Geschäftsführerin Maria Reitzinger waren auch der  
Intendant Christian Dolezal und der zukünftige Geschäftsführer des Theatersommers, Gerhard Stubauer, 
unter den Gästen. 
Im Anschluss an die Werksführung bedankte sich Werner Freilinger mit Blumen bei 
der scheidenden Geschäftsführerin Maria Reitzinger für die jahrelange, äußerst positi-
ve Zusammenarbeit. Weiters begrüßte er den zukünftigen Geschäftsführer Gerhard 
Stubauer auf eine weitere positive Zusammenarbeit für die nächsten Jahre. 
„Wir sind ein starker Partner in der Region“, betonte Werner Freilinger immer wieder 
sehr deutlich. „Und daher unterstützen wir gerne qualitativ hochwertige kulturelle Ver-
anstaltungen in der Umgebung.“ 
„Wir bedanken uns sehr herzlich für die interessante Einladung und freuen uns über 
die langjährige Partnerschaft. Es ist sehr schön für die Schauspieler und das Theater-
sommer-Team, den Betrieb auch einmal von dieser Seite kennen zu lernen“, war Christian Dolezal vom Besuch beeindruckt.  

© Gerhard Stubauer 

NÖGKK: Krank im Urlaub – was tun? 
Krankenstand im Urlaub unter  

bestimmten Voraussetzungen möglich 
 

Oft passiert es gerade dann, wenn der lang ersehnte Urlaub 
da ist und die Anspannung nachlässt: Man wird krank. Stellt 
sich die Frage: Kann der Urlaub auch zum Krankenstand 
werden? 
Unter bestimmten Voraussetzungen schon, so Gerlinde 
Kern, Service-Center-Leiterin der NÖ Gebietskrankenkasse 
(NÖGKK): „Im Urlaub kann man ‚arbeitsunfähig‘ gemeldet 
werden, wenn die Erkrankung länger als drei Kalendertage 
dauert. Weiters muss die ärztliche Krankmeldung umgehend 
– also am Urlaubsort – erfolgen. Sie kann nicht als 
‚Ferndiagnose‘ oder nachträglich zu Hause gemacht werden. 
Dritte Voraussetzung ist, dass der Dienstgeber unverzüglich 
über den Krankenstand informiert wird.“ Einfach funktioniert 
die Krankmeldung bei einem Urlaub in Österreich: Hier gel-
ten die gleichen Bestimmungen wie bei einer Krankmeldung 
zu Hause. 
Krankmeldung in Staaten mit zwischenstaatlichem Ab-
kommen 
Bei einem Urlaub in den 28 EU-Staaten sowie in Island, 
Liechtenstein, Mazedonien, Norwegen und der Schweiz gilt 
die Europäische Krankenversicherungskarte (EKVK). Diese 
befindet sich auf der Rückseite der e-card. Auch in Bosnien-
Herzegowina, Montenegro und Serbien gilt die EKVK beim 
Arztbesuch. Sie muss aber vor einer Behandlung beim zu-
ständigen Krankenversicherungsträger vorgelegt werden – 
dieser stellt dann einen ortsüblichen Krankenschein aus. In 
der Türkei gilt nach wie vor der Urlaubskrankenschein, der 
gegen einen ortsüblichen Krankenschein eingetauscht wer-
den muss.  
Im Regelfall verständigt der ausländische Krankenversiche-
rungsträger die Krankenkasse über den bestehenden Kran-
kenstand. 
 

Krankmeldung in anderen Staaten 
In allen anderen Staaten, bei denen kein zwischenstaatliches 
Abkommen besteht (z. B. Tunesien, Ägypten, USA) stellt die 
behandelnde Ärztin bzw. der behandelnde Arzt – auf Verlan-
gen – eine Bestätigung über die Arbeitsunfähigkeit aus. Die-
se sollte alle Merkmale einer österreichischen Krankmeldung 
enthalten: Und zwar den Namen und das Geburtsdatum, 
Beginn und Ende des Krankenstandes sowie die Diagnose. 
Die gleiche Vorgehensweise gilt, wenn die EKVK oder der 
Urlaubskrankenschein nicht anerkannt wird (was leider vor-
kommen kann). Nach Ende des Auslandsaufenthaltes wird 
die Bestätigung (per Post, Fax oder persönlich) bei der 
NÖGKK vorgelegt. Der ärztliche Dienst der Kasse entschei-
det dann über die Anerkennung des Krankenstandes. 
Die Krankenstands-Regelungen im Ausland gelten jedoch 
nur für Akut-Fälle. Kern: „Begibt man sich gezielt für eine 
ärztliche Behandlung ins Ausland, ist vorher die Zustimmung 
des ärztlichen Dienstes der NÖGKK einzuholen.“ 
NÖGKK-Tipp: Es gibt Behandlungskosten, die nicht bzw. 
nicht immer zur Gänze von der gesetzlichen Krankenversi-
cherung übernommen werden. Es empfiehlt sich daher der 
Abschluss einer privaten Reisekrankenversicherung. Ange-
boten werden solche Services beispielsweise von Autofah-
rerorganisationen (ARBÖ, ÖAMTC), Alpinvereinen 
(Naturfreunde, Alpenverein, …) und Kreditkartenunterneh-
men. Eine Urlaubskrankenversicherung deckt auch eventuel-
le Selbstbehalte und einen Heimtransport bei Unfällen und 
schweren Erkrankungen ab. 
NÖGKK-Service-Center Amstetten 
Anzengruberstraße 8, 3300 Amstetten 
amstetten@noegkk.at 
Versichertenhotline: 050899-6100 
www.noegkk.at 
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Ab sofort ist die Anmeldung möglich, SCHLÄGER UND BÄLLE sind 
für ALLE vorhanden! Wir freuen uns über jede/n Teilnehmer/in und 
vor allem auch über jede/n Zuseher/in. 
Infos und Turnieranmeldung: www.beachtennis-haag.webnode.at 
 

Herzlichen Dank an Hauptsponsor Mostbaron Hansbauer sowie Freibad Haag, 
Tierpark Haag, Reisebüro Josef Kattner, Gasthaus Wagner, AVL Commercial 
Driveline & Tractor Engineering Gmbh, Beerenstadl Lehner für die Unterstützung, 
finanziell und auch mit Sachpreisen. 
 

BeachTennis kann in Haag auch vorab ausprobiert werden, die Aus-
rüstung steht kostenlos zu eurer Verfügung, entweder an der Freibad-
kassa zu den Freibad Öffnungszeiten, oder am Beachplatz beim Trai-
ning (jeden Donnerstag ab 16:30 h). 

für Anfänger u
nd Hobbyspie

ler 

Band: Hermes Hermely, Nawin Bakhshi, Roland Hofreither, Jürgen Kastner, 

Ingrid Nagelstrasser 
 

Modera�on: Josef Losbichler  
 

Karten erhältlich im Produk�onsbüro Theatersommer Haag (Tel.: 07434/44600), 

in allen Ö-Ticket Verkaufsstellen, im Gasthof Stöffelbauer und im Caféhaus Illich 

sowie online unter www.theatersommer.at 
 

www.zentralorgan.eu 

KANGA BURN- zur besten Kon-
dition deines Lebens  
 

WAS IST KANGA BURN?... 
Das Training (OHNE Kind)  ist ein sogenanntes 
HIIT Training, also ein hoch intensives Intervall-
training, mit myofaszialem Release (gegen tief-
liegende Verspannungen) und funktionalen 
Elementen, bei dem man schnelle Erfolge trotz 
geringem Trainingsaufwand erzielt. Gearbeitet 
wird nur mit dem eigenen Körpergewicht und einem Springseil 
(Seilspringen ist optional) Das Workout ist für jeden Fitnesslevel 
geeignet.  Es ist schweißtreibend, verbrennt bis zu 800 kcal, baut 
schnell Muskulatur auf, hoher Nachbrenneffekt, erzielt eine hohe 
Endorphin Ausschüttung und senkt das Risiko an Herz Kreislauf 
Erkrankungen. Du wirst fitter denn je und erreichst im anstrengenden 
Teil (36min) mehr als in 1 Stunde joggen! 
 

WANN? 
Kursstart: Mittwoch 27.09.2017 von 19.30 – 20.30 Uhr  (Training 
1x pro Woche) –  
8-Wochen Kurs kostet  € 88,00  
** Für HAAGERINNEN wird der Kurs mit  € 10,00 von der  
GESUNDEN GEMEINDE gefördert** 
Anmeldung erforderlich: unter http://trage-mami-at.fit-fuer-mehr.de/ 
 

WER? 
Astrid Köstler, MBA 
Zertifizierte Prekanga, Kangatrainerin & Kanga BURN Trainerin 
 

Wo: Turnsaal der Volksschule Haag/ Wiener Str.2/ 3350 Haag   
 

Die Gesunde Gemeinde Haag unterstützt die-
sen Kurs. Nehmen Sie den Abschnitt mit zum 
Kurs und Sie zahlen 10.– Euro weniger. 
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Stellenmarkt 

Doka GmbH sucht Maschinenbediener Roboter-
schweißen (m/w) für Standort Amstetten & St. Martin. 
Voraussetzung: Bereitschaft für Schichtbetrieb. Oder starte 
deine Lehre ab 01.09.2017 im Bereich Metalltechnik – 
Schweißtechnik. 
Details: www.doka.com. 
Kontakt: 07472/605-1824. 

Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in Feinkost (20-30 Std) 
für unseren Standort in St. Valentin für den Aufgabenbereich 
Fleisch- und Wurstwarenverkauf. Wenn Sie Freude am Ver-
kauf haben und gerne mit regionalen Lebensmitteln arbeiten, 
würden Sie gut zu uns passen. Wir bieten familienfreundliche 
Arbeitszeiten mit Geschäftsschluss um 18h und am Samstag 
um 12h, ein angenehmes Betriebsklima, kostenlose Jause und 
motivierte Kolleginnen. Bezahlung lt. Kollektivvertag € 1.621,-- 
brutto auf Basis Vollzeit, je nach Qualifikation und Berufserfah-
rung Überzahlung möglich. Wenn Sie diese  Stelle interessant 
finden, dann freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme: Herr Rudolf Menzl, 
Dorf/Enns 50, 4431 Haidershofen, 
07252/37127, office@menzl-fleischer.at 

Bewerbungen bitte an: 
Mag. Markus Lurger, 
Tel.: 0676/83 844 611, 
Schulgasse 9, 3300 Amstetten, 
bup.lurger@stpoelten.caritas.at 

Kirchenbeitragsstelle, Pfarrhof Haag 
 

Nächste Termine: 
Montag, 04. September 2017, 8 - 12 und 14 - 16 Uhr 

Montag, 18. September 2017, 8 - 12 Uhr 
 

Im Juli und August finden in Haag keine Außendienste statt. 
 

Pfarrhof St. Valentin, Hauptplatz 15 
jeden Donnerstag von 8 - 12 und 13 - 16 Uhr 

 

Am 3. und 10. August 2017 findet in St. Valentin  
kein Außendienst statt. 

Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ 
in Amstetten, Wiener Straße 55 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 

von 9:00 – 12:00 Uhr 
 

Die nächsten Termine: 1. August, 5. und 19. September 

WIR SUCHEN DICH … 
 

zur Verstärkung unseres Teams in  
St. Peter/Au und/oder Behamberg 
 

STYLIST/IN  Vollzeit oder Teilzeit 
 

Bewerbungen bitte unter 07477/49033 
0664/3829766 (nachmittags) 
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Fotocredit: @ Gerhard Stubauer 

Fotos der Premiere am 
Samstag, 15. Juli 2017 

Fotoscredit: © Peter Kainrath  

Weitere Premierenfotos 


